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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats betreffend Glukose und Laktose. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 22. Februar 1965 dem Herrn Präsi- 
denten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
betreffend Glukose und Laktose 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Vor der Entscheidung des Rats vom 12. Dezember 
1964 wurden Glukose und Glukosesirup, Laktose 
und Laktose-Sirup unter der Tarifnummer 17.02 auf- 
geführt, mit Ausnahme von chemisch reiner Glukose 
und Laktose, die unter der Tarifnummer 29.43 auf- 
geführt werden. 

Die Einstufung dieser Erzeugnisse unter zwei ge- 
trennten Zollpositionen hat zu Schwierigkeiten bei 
der technischen Anwendung geführt, so daß der Rat 
für die Zusammenarbeit auf dem Zollgebiet sich ver- 
anlaßt sah, eine Neueinstufung dieser Erzeugnisse 
unter der gleichen Zollposition zu empfehlen, damit 
eine einheitliche Zollregelung auf sie angewendet 
werden kann. Diese Schwierigkeiten werden inner- 
halb der Gemeinschaft noch dadurch erschwert, daß 
Glukose und Laktose, die bisher unter die Tarif- 
nummer 17.02 fielen, in Anlage II aufgeführt und 
der Abschöpfungsregelung unterworfen werden, 
während chemisch reine Glukose und Laktose weiter 
der Zollregelung unterliegen, deren wirtschaftliche 
Auswirkung sehr unterschiedlich sein kann. 

Diese Schwierigkeiten sind um so größer, als die 
betreffenden Erzeugnisse — ganz unabhängig von 
ihrem Reinheitsgrad — aus den gleichen Grunder- 
zeugnissen hervorgegangen sind. Das Kriterium für 
eine zolltechnische Unterscheidung zwischen den 
chemisch reinen sowie den übrigen Erzeugnissen ist 
ein Reinheitsgrad von 99 Vo. Erzeugnisse mit einem 
etwas höheren oder etwas niedrigeren Reinheitsgrad 
können der gleichen wirtschaftlichen Verwendung 
zugeführt werden. Die Anwendung unterschiedlicher 
Regelungen führt also zu Wettbewerbsverzerrungen, 
die insbesondere durch den möglichen Austausch der 
Erzeugnisse wahrnehmbar werden. 

Die einzig denkbare Lösung dieser Schwierigkei- 
ten würde darin bestehen, auf wirtschaftlicher Ebene 
die Schlußfolgerungen aus der Entscheidung des 
Rats vom 12. Dezember 1964 zu ziehen, Glukose und 
Laktose gemeinsam unter der Tarifnummer 17.02 
aufzuführen und diese Erzeugnisse — unabhängig 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 220 
vom 31. Dezember 1964, S. 3741/64 


von ihrem Reinheitsgrad — der gleichen wirtschaft- 
lichen Regelung zu unterwerfen, bzw. — soweit dies 
ausreichend erscheint — die für beide Gruppen von 
Erzeugnissen eingeführten Regelungen zu harmoni- 
sieren. 

Im Vertrag sind die hierfür erforderlichen Befug- 
nisse nicht vorgesehen. Unter diesen Umständen 
sollten die erforderlichen Maßnahmen aufgrund von 
Artikel 235 des Vertrags getroffen werden. Die ge- 
eignetsten Maßnahmen bestehen darin, daß auf 
chemisch reine Glukose und Laktose die im Rahmen 
der gemeinsamen Organisation der Agrarmärkte für 
die übrigen Glukose- und Laktosesorten getroffene 
Regelung ausgedehnt wird und Änderungen der für 
die zuerst genannten Erzeugnisse geltenden Rege- 
lung parallel zu den Änderungen der Regelung für 
diese letzteren ermöglicht werden. 

Die Anwendung der aufgrund der Verordnung 
Nr. 19 zur schrittweisen Errichtung einer gemein- 
samen Marktorganisation für Getreide sowie auf- 
grund der Verordnung Nr. 13/64/EWG des Rats vom 
5. Februar 1964 zur schrittweisen Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Milch und 
Milcherzeugnisse eingeführten Handelsregelungen 
auf chemisch reine Glukose und Laktose läßt die 
Möglichkeit aufgrund der Entscheidung des Rats 
vom 4. April 1962 eine Ausgleichsabgabe zum 
Ausgleich der bestehenden Unterschiede zwischen 
den Rohstoffpreisen zu erheben gegenstandslos wer- 
den ' — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

1. Die aufgrund der Verordnung Nr. 19, ferner 
aufgrund der Verordnung Nr. 25 zur Finanzierung 
der gemeinsamen Agrarpolitik (1) und aufgrund der 
Bestimmungen zur Inkraftsetzung dieser Verord- 
nungen für Glukose und Glukosesirup eingeführte 
Regelung wird auf Glukose und Glukosesirup aus- 
gedehnt, die im Trockengewicht mindestens 99 ®/o 
des Reinproduktes enthalten, und die bis zum 31. De- 
zember 1964 unter die Tarifstelle 29.43 A fielen und 
nunmehr unter der Tarifstelle 17.02 B I des gemein- 
samen Zolltarifs eingestuft werden. 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 933/62 
3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 549/64 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 999/62 
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2. Die aufgrund der Verordnung Nr. 13/64/EWG, 
ferner aufgrund der Verordnung Nr. 25 sowie auf- 
grund der Bestimmungen zur Inkraftsetzung dieser 
Verordnungen eingeführte Regelung wird auf Lak- 
tose und Laktosesirup ausgedehnt, die im Trocken- 
gewicht mindestens 99 Vo des Reinproduktes enthal- 
ten und die bis zum 31. Dezember 1964 unter die 
Tarifstelle 29.43 B fielen und nunmehr unter der 
Tarifstelle 17.02 A I des gemeinsamen Zolltarifs auf- 
geführt werden. 

Artikel 2 

Falls aufgrund von Artikel 43 des Vertrags oder 
der in Anwendung dieses Artikels festgelegten Ver- 
fahren die Regelung für Glukose und Glukosesirup 
oder Laktose und Laktosesirup geändert wird, wer- 
den diese Änderungen auch auf diejenigen Arten 
von Glukose und Glukosesirup bzw. Laktose und 
Laktosesirup ausgedehnt, die im Trockengewicht 
mindestens 99 ®/o des Reinproduktes enthalten, es 
sei denn, aufgrund der gleichen Verfahren wurden 
andere Maßnahmen getroffen, welche eine Harmoni- 
sierung der Regelung für diese Erzeugnisse mit der 
Regelung für die oben genannten Erzeugnisse er- 
laubt. 


Artikel 3 

Artikel 1 der Entscheidung des Rats vom 4. April 
1962, in dem die Liste derjenigen Waren aufgestellt 
wird, auf welche die Entscheidung des Rats vom 
4. April 1962 angewendet werden kann, und in dem 
die Erhebung einer Ausgleichsabgabe auf bestimmte 
Waren vorgesehen wird, die sich aus einer Verar- 
beitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse ergeben^), 
wird durch Aufhebung der Unterpositionen 29.43 A 
Glukose und 29.43 B Laktose geändert. 


Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaft in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 1000/62 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Begründung 


1. In einer Empfehlung des Rats für die Zusammen- 
arbeit auf dem Zollgebiet wurden die Mitgliedstaa- 
ten gebeten, ihren Zolltarif dahin gehend zu ändern, 
daß unter der Tarifnummer 17.02 A und B neben 
Glukose und Laktose handelsüblicher Beschaffenheit 
auch chemisch reine Glukose und Laktose, die bisher 
unter die Tarifnummer 29.43 A und B fielen, aufge- 
führt werden. 

Mit Entscheidung vom 12. Dezember 1964 ist der Rat 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft dieser 
Empfehlung nachgekommen. Nun gehören jedoch 
Waren der Tarifnummer 17.02 A und B zu Anhang II 
und unterliegen der mit den Verordnungen Nr. 19 
und 13/64/EWG eingeführten Abschöpfungsregelung, 
während die Waren der Tarifnummer 29.43 A und B 
nicht in Anhang II aufgeführt und Zollsätzen unter- 
worfen sind (Zoll des Gemeinsamen Zolltarifs: 25 ^Vo 
für Glukose und 24 ^/o für Laktose). Zweck der vor- 
genannten Entscheidung konnte jedoch nicht sein, 
reine Glukose und Laktose in Anhang II aufzuneh- 
men. Die Aufnahme dieser Waren, die ursprünglich 
in einer Zollposition geführt wurden, welche nicht in 
diesem Anhang erfaßt ist, muß als Änderung dieses 
Anhangs angesehen werden. 

Trotz der Zusammenfassung unter einer gleichen 
Zollposition ist für die Zollbehandlung dieser Waren 
immer noch der Reinheitsgrad ausschlaggebend. Auf 
die beiden Gruppen von Laktose und Glukose wer- 
den weiterhin verschiedene Abgaben erhoben. 

2. Glukose und Laktose gelten zolltechnisch als 
chemisch rein, wenn sie in trockenem Zustand 99 
Gewichtshundertteile oder mehr reinen Stoffes ent- 
halten. 

Dies Kriterium ermöglichte jedoch weder die Lösung 
aller praktischen Unterscheidungsschwierigkeiten, 
noch entspricht es den tatsächlichen Wirtschaftserfor- 
dernissen. 

Nur durch eine gründliche Analyse kann mit Sicher- 
heit festgestellt werden, ob es sich um Waren mit 
einem Reinheitsgrad über oder unter 99 ^/o handelt. 
Demnach müßte bei jeder Sendung eine Analyse ge- 
macht werden, um die Richtigkeit der Zollerklärung 
festzustellen. 

Die Streitigkeiten, die dabei in der Praxis auftreten, 
führen grundsätzlich dazu, daß infolge der unter- 
schiedlichen Verzollung Schwierigkeiten auftreten. 

Ferner beträgt der Reinheitsgrad bei den Waren 
handelsüblicher Beschaffenheit nicht genau 99 ‘^/o, 
sondern kann bei Laktose bis zu 99,5 ^/o und bei Glu- 
kose bis zu 99,8 Vo erreichen. Bei einem höheren 
Reinheitsgrad handelt es sich grundsätzlich um 
Glukose und Laktose pharmazeutischer Beschaffen- 
heit, für die in den einzelnen Mitgliedstaaten wieder 
andere Vorschriften gelten. 


Ob die Waren nun einen Reinheitsgrad von 99 ^/o 
oder mehr haben, die Verwendungsmöglichkeiten 
sind heute praktisch die gleichen. Andere Merkmale 
beweisen die Gleichheit der Qualität dieser beiden 
Erzeugnisse im Hinblick auf den Schutz. 

Waren handelsüblcher Beschaffenheit und Waren 
hohen Reinheitsgrades sind nicht nur aus den glei- 
chen Grundstoffen hervorgegangen (Glukose aus 
Mais, Laktose aus Milchserum), darüberhinaus erfor- 
dert die Herstellung der letzteren eine größere 
Menge der vorgenannten Grundstoffe: etwa 210 kg 
Mais für Glukose und 2500 kg Serum für Laktose je 
100 kg fertiges Erzeugnis. 

Infolge der kürzlichen Verbesserung des Herstel- 
lungsprozesses vor allem bei Glukose können heute 
Erzeugnisse hohen Reinheitsgrades direkt und zu 
geringeren Kosten hergestellt werden, die in wach- 
sendem Umfang anstelle der früher üblichen Quali- 
täten verwendet werden. 

Diese natürliche Tendenz wurde noch erheblich ge- 
fördert dadurch, daß sich der Unterschied zwischen 
den Einfuhrabgaben seit Inkrafttreten der Agrarver- 
ordnungen beträchtlich vergrößert hat. 

Daraus entstanden deutliche Wettbewerbsverzerrun- 
gen: auf Glukose oder Laktose mit einem Reinheits- 
grad unter 99 Vo wurde in allen Mitgliedstaaten in 
den letzten Monaten durchschnittlich eine Abschöp- 
fung von jeweils 54 ®/o und 44 Vo erhoben, während 
der Zoll des gemeinsamen Zolltarifs für Glukose und 
für Laktose mit einem Reinheitsgrad über 99 Vo je- 
weils 25 Vo und 24 "/o beträgt. 

Diese Tatsache hat sich deutlich auf den Handel aus- 
gewirkt. Aufgrund der unterschiedlichen Zölle auf 
die Waren der Tarifnummer 17.02 A und B und der 
Tarifnummer 29.43 A und B wurden in die Bundes- 
republik vor allem Laktose und in die Bundesrepu- 
blik, in die Beneluxstaaten und die Niederlande vor 
allem Glukose fast ausschließlich der letzten Tarif- 
nummer eingeführt, auf die ein geringerer Zoll erho- 
ben wird. Ferner ist hier die Marktverflechtung so 
groß, daß diese Erzeugnisse kaum zu trennen sind; 
so hat beispielsweise das Leiterzeugnis, das der Rat 
zur Anwendung der Abschöpfungsregelung für Lak- 
tose festgesetzt hat, einen Reinheitsgrad von 99,5 
V. H. (Anlage 1 der Verordnung Nr. 111/64/EWG). 

Aus diesen Gründen muß für Laktose und Glukose 
unabhängig vor ihrem Reinheitsgrad eine gleiche 
Regelung gemäß dem Wunsch des Rats für die Zu- 
sammenarbeit auf dem Zollgebiet eingeführt wer- 
den, der bei der angeregten Zusammenfassung unter 
der gleichen Zollposition nicht an eine einfache for- 
melle Zusammenfassung gedacht hat, sondern an 
eine gleiche Regelung, mit der die durch die be- 
stehende Disparität hervorgerufenen Verzerrungen 
und Schwierigkeiten beseitigt werden können. 
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3. Die Argumente unter Punkt 2 zeigen deutlich I 
genug, daß in diesem Fall Gemeinschaftsmaßnahmen 
notwendig sind, um im Funktionieren des Gemein- 
samen Marktes eines der Ziele der Gemeinschaft zu 
erreichen. Ferner ist darauf hinzuweisen, daß die 
Liste in Anhang II endgültig festliegt, da der in 
Artikel 38 Absatz 3 gesetzte Termin zwingend ist. 
Daher ist es nicht möglich, chemisch reine Glukose 
und Laktose in Anhang II aufzunehmen. 

Die Anwendung verschiedener Verfahren auf die 
beiden Gruppen von Glukose und Laktose wirkt sich 
jedoch nachteilig aus. 


Die damit verbundenen Nachteile gefährden die Ver- 
wirklichung verschiedener Ziele der Gemeinschaft, 
z. B. Verhinderung von Wettbewerbsverfälschun- 
gen im Gemeinsamen Markt. Sie können durch Ge- 
meinschaftsmaßnahmen beseitigt werden, auch wenn 
im Vertrag die hierfür erforderlichen Befugnisse 
nicht vorgesehen sind, indem man Artikel 235 in An- 
spruch nimmt, um für Glukose und Laktose hohen 
Reinheitsgrades die gleiche Regelung einzuführen, 
wie für die übrigen Glukose- und Laktosesorten, für 
die gegenwärtig die Abschöpfungsregelung gilt. Das 
ist der Gegenstand des vorliegenden Verordnungs- 
vorschlags. 
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